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• Opfer von Gewalt zu werden, kann ein ungewollter 
Schlüsselmoment im Leben sein. Prävention und eine 
wirkungsvolle Unterstützung sind umso wichtiger.

• Die bisherige Diskussion ist stark vom Gender-Aspekt und 
sexualisierter Gewalt geprägt, andere Diversitäts-Kategorien 
wie sozialer Status, Herkunft – oder Behinderung – wurden 
bisher nur wenig beachtet.

• Folgen fehlender Intersektionalität: vernachlässigte 
Bedürfnisse «atypischer» Opfer und Lücken in der Hilfskette
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Zum Stand der politischen Diskussion (1)
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Verstärkt im Fokus: Gewalt gegen Menschen mit 

Behinderungen
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Verstärkt im Fokus: Gewalt gegen Menschen mit 

Behinderungen



Vermehrte Thematisierung in jüngster Zeit:

• Bericht des Bundesrats auf das Postulat 20.3886 Roth vom 
16. Juni 2023: Analyse der Datenlage, Massnahmen und 
Empfehlungen zur diskriminierungsfreien Umsetzung der 
Istanbul-Konvention und zur Verbesserung der 
Zugänglichkeit von Beratungs- und Schutzangeboten 

• Staatenberichtsverfahren UNO-Behindertenrechtekonvention 
und Istanbul-Konvention (2022): Empfehlungen an die 
Schweiz (u.a. Verbesserung der Datenlage, 
Intersektionalität, Zugang zu Hilfsangeboten, Menschen in 
Institutionen)

• Medienberichte, u.a. NZZ vom 11. Februar 2023 über 
Missbrauchsfall in einer Zürcher Institution
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Zum aktuellen Stand der Diskussion (2)



• Unbefriedigende Datenlage für die Schweiz: Menschen mit 
Behinderungen werden in amtlichen Statistiken kaum als 
solche erfasst, Nichtberücksichtigung institutioneller 
Wohnformen.

• Punktuelle Daten deuten auf erhöhte Prävalenz: z.B. Gewalt 
am Arbeitsplatz, strukturelle Benachteiligungen.

• Prävalenzstudien aus Deutschland und Österreich:

• Erhöhte Prävalenz um Faktor 2-4 gegenüber der 
Durchschnittsbevölkerung

• Multiple und fortgesetzte Gewalterfahrungen
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Aktueller Kenntnisstand: Datenlage



• Geschlecht: Frauen (und Männer) vergleichsweise stärker 
betroffen (mit Unterschieden nach Form der Gewalt)

• Beeinträchtigungsart: sinnesbehinderte, kognitiv und 
psychisch eingeschränkte Menschen stärker betroffen

• Lebensform und Abhängigkeit von Dritten: institutionelle 
Wohnformen als besondere Risiken

Menschen mit Behinderungen stellen bezüglich 

Lebenssituation und Gewaltexposition keine einheitliche 

Gruppe dar.

Strukturelle Faktoren und Benachteiligungen verstärken 

Gewaltbetroffenheit («strukturelle Gewalt»).

8NCD-Stakeholderkonferenz BAG und BSV 20. Juni 2023

Aktueller Kenntnisstand: Risikofaktoren



• Verbesserung der Datenlage

• Zugang zum allgemeinen Hilfesystem verbessern

• Spezifische Risiken, v.a. im institutionellen Bereich, 
reduzieren
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Po. 20.3886 Bericht des Bundesrates

Massnahmen des Bundes und Empfehlungen 



• Bessere Erfassung von Menschen mit Behinderungen in 
Datensammlungen zu Gewaltbetroffenheit

• Verbesserung des Zugangs zu Bevölkerungsbefragungen 
(Barrierefreiheit)

• Förderung der Forschung über Gewalt gegen Menschen mit 
Behinderungen
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Massnahmen des Bundes und Empfehlungen:

Verbesserung der Datenlage



• Studien und Abklärungen zeigen, dass das Hilfesystem für 
Gewaltopfer mit Behinderungen nur bedingt zugänglich und 
kaum auf spezifische Bedürfnisse eingerichtet ist.

• Angebote sind zu wenig bekannt, es fehlen barrierefreie 
Informationen, Beratungsstellen und Schutzunterkünfte sind 
nicht hindernisfrei, Hotlines entsprechen nicht dem Zwei-
Sinne-Prinzip, fehlende Erfahrungen im Umgang mit 
Menschen mit Behinderungen.

• Geringe Vernetzung zwischen Gewaltschutz und 
Behindertenhilfe 
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Massnahmen des Bundes und Empfehlungen:

Zugang zum Hilfesystem verbessern (1)



• Verstärkung intersektionaler Ansätze bei der Umsetzung der 
Istanbul-Konvention: Verbesserung der Zugänglichkeit von 
Informationen und Sensibilisierung von Fachpersonen im 
Rahmen des Nationalen Aktionsplans

• Erarbeitung eines Hilfsmittels zur Gestaltung barrierefreier 
Hilfs- und Schutzangebote

• Barrierefreie Umsetzung von Präventionskampagnen

• Empfehlung an die Kantone: Sicherstellen und Fördern eines 
barrierefreien Zugangs zu Hilfs- und Schutzangeboten

• Empfehlung an die Kantone: Fördern der Weiterbildung und 
Vernetzung
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Massnahmen des Bundes und Empfehlungen 

Zugang zum Hilfesystem verbessern (2)



• IFEG verpflichtet die Kantone dazu, den Schutz vor Gewalt 
in Institutionen sicherzustellen, z.B. mittels Auflagen.

• Die bestehenden Instrumente und Auflagen sind sehr 
heterogen und schwierig zu vergleichen.

• Fachverbände haben seit 2012 verschiedene Instrumente 
entwickelt: «Charta Prävention» (Arbeitsgruppe Prävention), 
«Bündner Standard».

• Institutionen der Behindertenhilfe verfügen z.T. über interne 
Meldestellen, an die sich Opfer von Gewalt wenden können.

• Die Kantone verfügen z.T. auch über externe Meldestellen.
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Massnahmen des Bundes und Empfehlungen 

Risiken im institutionellen Bereich reduzieren (1)



• Empfehlung an die Kantone: Harmonisierung der 
bestehenden Instrumente

• Empfehlung an die Kantone: Verpflichtung der Institutionen 
zur Einrichtung einer internen Meldestelle für 
gewaltbetroffene Personen

• Empfehlung an die Kantone: Einrichtung externer 
Anlaufstellen

• Ansätze zur Förderung der Selbstbestimmung und zur 
Deinstitutionalisierung (Artikel 19 UNO-BRK) sind auch unter 
dem Aspekt der Gewaltprävention zu betrachten.

14NCD-Stakeholderkonferenz BAG und BSV 20. Juni 2023

Massnahmen des Bundes und Empfehlungen

Risiken im institutionellen Bereich reduzieren (2)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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